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10. Tagung der III. Landessynode     Drucksachen-Nr. 7/1 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
vom 19. bis 22. November 2025 in Erfurt  
 
 
Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2024 der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
durch den Rechnungsprüfungsausschuss der III. Landessynode der EKM 
 
 
1. Einleitung 
In der Sitzung am 27.10.2025 hat der Rechnungsprüfungsausschuss der III. Landessynode der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland die Jahresrechnung 2024 der Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland geprüft und beschlossen, der Landessynode zu empfehlen, die Jahresrechnung 2024 
der EKM zu beschließen und dem Landeskirchenamt Entlastung zu erteilen.  
 
Folgende Unterlagen standen dem Ausschuss zur Verfügung: 
 
- die Jahresrechnung der EKM für das Haushaltsjahr 2024 
- alle Buchungsunterlagen und Belege zum Rechnungsjahr 2024 (im LKA) 
- der Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes der EKM zur Jahresrechnung 2024 vom 02.10.2025 
- die Stellungnahme des Landeskirchenamtes der EKM vom 16.09.2025 

 
2. Zur Jahresrechnung 2024 der EKM 
 
2.1. Abschluss der Jahresrechnung 
Der Abschluss der Jahresrechnung der EKM erfolgte am 11.06.2025 mit Einnahmen und Ausgaben von 
450.035.584,26 €. 
 
Der Haushaltsplan der EKM wurde für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 am 25.11.2023 in Höhe von 
444.226.368,00 € (Einnahmen / Ausgaben 2024) mit einer darin enthaltenen Plansumme von 
222.100.000,00 € beschlossen. Die Kirchensteuereinnahmen lagen im Jahr 2024 leicht unter dem Plan 
(Plan 2024: 133.100.000,00 Euro, Ist 2024: 130.490.000,00 Euro). Das Pro-Kopf-Aufkommen ist weiter 
deutlich unter dem EKD-Durchschnitt (EKM 221,88 € / EKD 311,26 €). 
 
2024 wurde wie geplant die Versorgungsstiftung der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland errichtet. 
Sie soll die Erfüllung der Versorgungsansprüche sichern, die den Pfarrerinnen und Pfarrern, 
Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten und sonstigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in einem 
öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis mit Anwartschaft auf diene lebenslange Versorgung sowie Ihren 
Hinterbliebenen gegenüber der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland zustehen. Für die Errichtung 
wurden Versorgungsrücklage und Beihilferückstellung in Anspruch genommen. 
 
2.2. Ergebnisse zum Prüfbericht des Rechnungsjahres 2024 
Im Ergebnis der Prüfung der Jahresrechnung 2024 ist festzustellen, dass bei der Ausführung des 
Haushaltes ordnungsgemäß sowie wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde. Der Jahresabschluss 
vermittelt insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Landeskirche. 
 
Planabweichungen wurden geprüft und soweit erforderlich Stellungnahmen des Landeskirchenamtes 
eingefordert. Eine Belegprüfung hat stattgefunden. 
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Im Ergebnis der Beratung des Rechnungsprüfungsausschusses soll im Folgenden auf vier Punkte 
eingegangen werden: 
 
- Im Sachbuch Vorschuss und Verwahr ist bei den verauslagten Umzugskosten der Pfarrer nach wie 

vor ein Altbestand aus den Jahren bis 2019 vorhanden. Zwar wurde im Laufe des Jahres 2019 das 
buchungstechnische Verfahren geändert, so dass die Verfolgung des Ausgleichs nun leichter 
möglich ist. Dennoch stellt sich für den Rechnungsprüfungsausschuss die Frage, ob ein einfacheres 
Verfahren für die Kostentragung umsetzbar ist, auch die Umzugskosten sind Kosten des 
Verkündigungsdienstes. 

 
- Schwerpunkt der Prüfung 2024 war der Eingang der landeskirchlichen Kollekten nach dem 

Kollektenplan von den Kirchenkreisen beim Landeskirchenamt. Festgestellt wurde, dass 40,6 % der 
Kollekten nicht innerhalb von zwei Monaten nach dem Gottesdienst an die Landeskirche 
weitergeleitet werden. Beanstandet wurde, dass es kein Verfahren zur Weiterleitung der 
landeskirchlichen Kollekte gemäß Nr. 19.2. Abs. 4 S. Verwaltungs- und Aufsichtsverordnung 
(VwAufsV) gibt. Jedoch wurde im Kollektenplan 2026 der Wortlaut von Nr. 19.2 VwAufsV sowie 
ergänzend ein solches Verfahren in zeitlicher Hinsicht konkretisiert. 

 
- Die Beihilfeprüfung musste wie bereits im Zeitpunkt des vorletzten Prüfberichts aufgrund der 

prekären Personalsituation in der Beihilfestelle ausgesetzt werden. Wiederholt weist der 
Rechnungsprüfungsausschuss darauf hin, dass aufgrund der geringen Größe der Beihilfestelle ein 
generelles strukturelles Risiko vorhanden ist. Der Rechnungsprüfungsausschuss hält Überlegungen 
und Schritte für wichtig, wie dauerhafte Stabilität in der Bearbeitung erreicht werden kann. 

 
- Der Rechnungsprüfungsausschuss begrüßt, dass im Prüfbericht der Punkt Informationssicherheit 

neu aufgenommen wurde, in dem der Stand der Einhaltung der Anforderungen zur IT-Sicherheit 
betrachtet wird. Er schließt sich insbesondere der dringenden Empfehlung des 
Rechnungsprüfungsamtes an, die personellen Ressourcen des Sachgebietes Informationssicherheit 
zu prüfen und bei festgestelltem Bedarf diesen Bereich personell und organisatorisch aufzustocken. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss ergänzt, dass angesichts der Aufgaben – die über das 
Landeskirchenamt hinausgehen – geprüft werden soll, wo dieser Bereich organisatorisch künftig im 
Landeskirchenamt verortet wird. 

 
3. Schlussbemerkungen und Beschlussempfehlung 
Der Rechnungsprüfungsausschuss bedankt sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Landeskirchenamtes, des Rechnungsprüfungsamtes und aller Einrichtungen, die von den Prüfungen 
betroffen waren, für die gute Zusammenarbeit und dem Interesse an hoher Transparenz. Ebenso ist der 
Dank gerichtet an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Landeskirche, die durch eine 
wirtschaftliche und sparsame Haushaltsführung dazu beigetragen haben, dass die Jahresrechnung der 
EKM 2024 mit dem eingangs beschriebenen Ergebnis abgeschlossen werden konnte. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss stellt mit der Drucksache 07/2 daher folgenden Antrag: 
 
Die Landessynode möge beschließen: 
 
Die Landessynode der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland beschließt über die Jahresrechnung 
2024 der EKM. Die Landessynode erteilt dem Landeskirchenamt Entlastung. 
 
 
Annegret Arnold 
Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses 


